
 
 
 

Beschlussvorlage Vorlage Nr.: IX/0656 

  Verantwortlich: Roland Mündel 

 Geschäftszeichen:  

 
 

Endausbau der Straße "Am Viehgrund" im Stadtteil Freistett 

hier: Auftragsvergabe  

 
Beratungsfolge  

Gremium Termin Öff.-Status Ergebnis 

Gemeinderat 21.11.2018 öffentlich Entscheidung 

 
     

 
 

Beschlussantrag 
Der Gemeinderat stimmt  der Auftragsvergabe entsprechend der Empfehlung des Ing. 
Büros Zink an die Fa. Vogel Bau aus Lahr zum Angebotspreis von 372.608,78€, 
zu.  
 

 

Finanzielle Auswirkungen  Nein x Ja  

Haushaltsmittel stehen bereit  Nein x Ja Höhe: 585.000,00 € 

Überplanmäßige/Außerplanmäßige Mittel erforderlich  Nein  Ja Höhe:  

Folgekosten  Nein  Ja Höhe:  
 

Ergänzende Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen 

Auftragsvergabe an Fa. Vogel  aus Lahr                                                       372.608,78€ 
Ing.Honorar, Vermessung, Unvorhergesehenes u. z. Rd.                            127.391,22€                                
Gesamtsumme Bauvorhaben:                                                                   520.000,00€ 
 

 

 
 

Sachverhalt und Erläuterungen: 
Die geplante Baumaßnahme umfasst den Ausbau der provisorisch aufgebrachten As-
phaltschicht der bereits angelegten Straße und den endgültigen Endausbau der Straße 
mit Randeinfassungen und Gehweg.  Der frostsichere Unterbau wird belassen und bei 
Bedarf angeglichen.  
Das Oberflächenniveau wird durch den stärkeren Aufbau erhöht. Diese höhere Lage 
wurde beim Bau der bereits fertiggestellten Einfahrten berücksichtigt und in den unbe-
festigten Flächen angeglichen.  
 
Die Lage ist durch die Grundstücksgrenzen, die Höhe durch den vorhandenen Ausbau, 
sowie durch bereits angelegte Einfahrten und Einfriedungen vorgegeben. 
 
Im Baubereich wurden im Zuge der Erschließung bereits alle Leitungsarten verlegt. Die 
vorhandenen Leitungen werden in ihrer aktuellen Lage belassen, lediglich der Regen-
wasserkanal wird im Bereich des neuen Wendehammers verlängert und  ein Gewerbe-
grundstück muss noch erschlossen werden. 
 
Leerrohre für die spätere Bestückung der Grundstücke zur Breitbandversorgung wer-
den mitverlegt. 



 
Die Leistungen der Ausbaumaßnahme umfasst im Wesentlichen: 
 
Verlegung von ca. 600m² Betonpflaster 
Verlegung von ca. 725m Bordsteine 
Verlegung von ca. 725m Entwässerungsrinne 
Verlegung von ca. 600m Tiefbordsteine 
Herstellen von ca. 900m² bituminöse Tragschicht 
Herstellen von ca. 2.300m² Asphaltbinder und Asphaltdeckschicht 
Verlängerung des Regenwasserkanals DN 800 

  
Die Ausschreibung für den Endausbau „Am Viehgrund“ erfolgte öffentlich nach den 
Bestimmungen der VOB. 
 
Insgesamt 9 Firmen haben die Ausschreibungsunterlagen abgeholt, zum Submissions-
termin am 24.10.20186 um 11.00 Uhr wurden fristgerecht 6 Angebote eingereicht. 
 
Nach rechnerischer, technischer und wirtschaftlicher Prüfung durch das Ingenieurbüro 
Zink aus Lauf, ergibt sich folgende Angebotsübersicht: 
 
1. Fa. Vogel Bau, Lahr                                                                               372.608,78€ 
2. Fa. Strabag, Villingen                                                               388.476,46€ 
3. Fa. Welle, Bühl-Vimbuch                                                                       432.366,66€ 
4. Fa. Otto Horn, Ottenhöfen                                                                     437.804,09€ 
5. Fa. Ossola, Kappelrodeck                                                                     457.021,17€ 
6. Fa. Knäble, Biberach                                                                             462.512,25€ 
 
Das annehmbarste Angebot hat somit  die Fa. Vogel Bau aus Lahr, zum Angebotspreis 
von 372.608,78 € abgegeben.  
 
Da sich bei der Fahrbahnsanierung der K5373 Honau-Diersheim Unebenheiten auf 
einer Fahrbahnseite im Zuge des Einbaues der Asphaltdeckschicht durch einen techni-
schen Defekt der elektronischen Steuerung des Asphaltfertigers bei der Fa. Vogel-Bau 
gebildet haben, hat die Verwaltung geprüft, ob aufgrund dieses Vorfalles ein Aus-
schluss des aktuellen Angebotes von der Wertung erfolgen kann. 
 
Gemäß §16 Abs.2 VOB/A ist zu prüfen, ob der Bieter die erforderliche  

 Fachkunde 

 Leistungsfähigkeit 

 Zuverlässigkeit 
besitzt. 
 
Der der Stadt Rheinau bekannte Mangel über die Fa. Vogel ist kein ausreichender 
Grund für den Ausschluss der Wertung des Angebotes wegen Unzuverlässigkeit. 
Dies wurde von der Kommunalaufsicht des LRA-Ortenaukreis bestätigt. 
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